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Abend Ausgabe

Halle Freitag den 17 März

ile Zeihung

Der neue franzöſiſche Kriegsminiſter
Dr Helfferichs Zuverſicht

Die geftrise Rede des Reichsſchatzkanzlers hat ohne jede
gSchönfärberei eine Ueberſicht über die Lage unſerer Finanzen

gegeben Reichsſchatzſekretär Dr Helfferich verſchleiert ent
gegen den Gepflogenheiten der Finanzleiter der uns feindhen Staaten nichts Er hat in ſeiner Rede betont daß
die Aufſtellung des Etats diesmal jeder Genauigkeit und
Sicherheit entbehrt weil die Ausgaben ſich nicht überſehen
laſſen und zu einem großen Teile höher ſein dürften als der
Etat annimmt Allerdings ſind aus den Einnahmen gleich
falls Beträge zu erwarten die in den Etat nicht eingeſtellt
werden konnten weil ihr Ertrag gänzlich in der Luft ſchwebt
Wenn der Staatsſekretär trotzdem ein rechneriſches Defizit
von 480 Millionen Mark für das kommende Etatsjahr vor
ausſieht ſo hat er damit nicht eine definitive Angabe machen
wollen als vorſichtiger Finanzmann für jeden Fall
eine möglichſt ausreichende Deckung für den vorausſichtlichen
Fehlbetrag zu finden geſucht

Wir haben ſchon in früheren Ausführungen betont daß
wohl einzelne der neuen Steuern und ihre Form erhebliche
Bedenken erregen könnten daß aber angeſichts der dringen
den Notwendigkeit eine Deckung für die Verzinſung der
Reichsſchuld zu ſchaffen der geforderte Betrag auf
gebracht werden muß Ob er in Form der vorge
ſchlagenen Steuern aufgebracht wird oder ob dafür noch
irgend eine andere Möglichkeit gefunden werden kann iſt
dabei nebenſächlich Es iſt kein Zweifel daran daß die Be
laſtung des Verkehrs durch Frachturkundenſtempel und
Quittungsſteuer und durch die Belaſtung des Poſtverkehrs
keine ideale Steuerform darſtellt Sie wird ſchließlich auf
die Konſumenten abgewälzt da Handel und Jnduſtrie die
Laſten naturgemäß auf ihr Ankoſtenkonto ſchreiben und die
vermehrten Unkoſten durch eine Erhöhung des Preiſes aus
zugleichen verſuchen werden Die Steuer krifft alſo in ihrem
Endeffekt die Unbemittelten wohl ſtärker als ihrer Leiſtungs
fähigkeit entſpricht Andererſeits aber iſt nicht zu verkennen
daß zurzeit eine umfaſſende Steuerreform wie ſie notwendig
ſein wird und vom Reichsſchatzſekretär auch in Ausſicht ge
ſtellt worden iſt ſich nicht ermöglichen läßt Eine Reichs
einkommenſteuer wie die Sozialdemokratie ſie auch bei dieſer
Gelegenheit fordert wir haben eine ſolche Forderung unter
gewiſſen Vorausſetzungen gleichfalls aufgeſtellt bedarf
einer ſo umfaſſenden Vorbereitung daß ſie bei den vermin
derten Kräften in der Verwaltung in abſehbarer Zeit nicht
durchführbar iſt und nicht zur Erhebung kommen könnte
Staatsſekretär Helfferich hat jedoch mit Recht betont daß
es weſentlich iſt daß die neuen Steuern mög
lichſt raſch Erträge liefern denn jede Verzögerung
ſchaffe neue Fehlbeträge

Sehr intereſſant iſt die Zuſammenſtellung der geſamten
Kriegskoſten der Mittelmächte und der Entente Erfreulich
iſt dabei daß die deutſchen Kriegskoſten ſich nur ſo unweſent
lich erhöht haben wie es ſelbſt die größten Optimiſten unter
uns kaum erwarteten

Aus der Rede des Reichsſchatzſekretärs ſpricht jedoch
weiterhin noch ein ſtarkes Zutrauen zu der Lei
tungsfähigkeit des deutſchen Volkes Wenn
der Reichsſchatzſekretär in ſeiner Rede davon ſpricht daß nach
dem Abſchluß der Zeichnungen für die neue Kriegsanleihe
die geſamte deutſche Kriegsſchuld konſoli
diert iſt dann ſpricht er damit die Hoffnung aus daß der
Ertrag der neuen Kriegsanleihe noch überden Ertrag der dritten Kriegsanleihe her
z sgehen wird Jm ganzen ſind von den 40 Milliarden
ie der Reichstag für die Kriegführung bewilligt hat bis

her 25 6 Milliarden in konſolidierten Anleihen auf
gebracht worden Soll ſich die Hoffnung des Reichsſtaats
ſekretärs erfüllen ſo Mit mithin die neue Anleihe
14 Milliarden bringen Ob dieſe Schätzung ſich

s vollſtändig richtig erweiſen wird mag dahingeſtellt
eiben ſicher aber iſt daß der Ertrag der dritten
kriegsanleihe auch von der vierten zum min
eſten er reicht werden wird Mit der Durchführung

s Helfferichſchen Programms hat Deutſchland ſeine
Knanzen in viel vorſichtigerer und überlegenerer Weiſe ge
ordnet als alle ſeine Gegner Bemerkenswert iſt es daß
gerade England deſſen Finanzmänner auch jetzt doch die
Mtſche Volkskraft ſcheinbar ſo gering bewerten nicht den
zAut hat dem engliſchen Volke eine Konſolidierung der
Hwebenden Kriegsſchuld zuzumuten Wir können daher

n wie ſicher zu erwarten ſteht die Soffuung des Reichs
Natzſekretärs auf den Ertrag der Kriegsanleihe auch nur an

ähernd erfüllt wird das als einen neuen Sieg über
unſere Gegner mit Freuden begrüßen

3 Klar und ohne Beſchönigung aber voch mit einer feſten
werſicht auf einen endgültigen Erfolg hat der Staats
tretär geſprochen optimiſtiſcher ſogar als in früheren Reden
d ezug auf eine Wiedererſtattung der Koſten
c Krieges Da Dr Helfferich über die Vorgänge und
ort die materielle Leiſtungsfähigkeit unſerer Kriegsgegner

petürlich gut unterrichtet iſt iſt dieſer Optimismus ein
vorſpringender gug ſeiner Rede und wir dürfen er
arten d die Kriegslage dieſe hoffnungshen Anſchauungen in jeder Beziehunge cht e r t i g t

J

general Roques iſt zum Kriegsminiſter an Stelle
des aus Geſundheitsrückſichten zurückgetretenen Generals
Gallieni ernannt worden

Amtliche Meldung der Heeresleitung
Franzöſiſche Angriffe auf den

Toten Mann
WTB Großes Hauptquartier 17 März

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Sechs engliſche Sprengungen ſüdlich von Loos blieben

erfolglos
In verſchiedenen Abſchnitten der Champagne ſowie

zwiſchen Maas und Moſel heftige Artilleriekämpfe
Im Maas Gebiet trieb der Gegner eine friſche Diviſion

die als die 27 ſeit Beginn der Kämpfe auf dieſem verhältnis
mäßig engen Raum an der Front erſchienene gezählt wurde
wiederholt gegen unſere Stellungen auf der Höhe Toter
Mann vor Bei dem erſten überfallartig ohne Artillerie
vorbereitung verſuchten Angriff gelangten einzelne Kom
pagnien bis an unſere Linien wo die wenigen von ihnen
unverwundet übrig gebliebenen Leute gefangen wurden Der
zweite Stoß erſtarb ſchon in unſerem Sperrfeuer

Oeſtlicher und Balkanu Kriegsſchauplatz
Die Lage iſt im allgemeinen unverändert

Oberſte Seeresleitung

WTB Paris 17 März Agence Havas Diviſions

e

Von der Weſtfront
Umgruppierung der Franzoſen bei Verdun

Die Daily Mail meldet der franzöſiſche Gene
r al ſt a b habe bei Fortdauer der Erbitterung der deutſchen
Angriffe eine allgemeine Rückzugsbewegung be
ſchloſſen als Vorläuferin einer ſtrategiſchen
Umgruppierung im Raume von Verdun und
ReimsDer Pariſer Korreſpondent des Corriere della Sera
meldet daß die Beſchießung Verduns durch die Deut
ſchen mit Brandbomben und Geſchoſſen ſchwerſten
Kalibers zugenommen habe Auch die zurück
gebliebenen reſtlichen Behörden mit dem Bürgermeiſter ſind
aus Verdun abgereiſt L

Die Eiſenbahnen nach Verdun unter deutſchem
Feuer

Die Eiſenbahn von Verdun nach Clermont en Argonne
die Hauptverbindungsader nach Verdun ſteht unter deut
ſchem Artilleriefeuer und kann infolgedeſſen von den Fran
zoſen nicht mehr benutzt werden

Der franzöſiſche Bericht
WTB Paris 17 März Amtlicher Kriegsbericht von

geſtern abend ä von der Aisne beiderſeitige
Artillerietätigkeit in der Gegend des Waldes von Buttes
ſüdlich von Ville auxBois r den Argonnen richteten wir
ein konzentriſches Feuer auf deutſche Werke nördlich der
Straße von Varennes und auf deutſche in Tätigkeit befind
liche Batterien in der Gegend Montfaucon Weſtlich der
Maas richteten die Deutſchen im Lauſe des Namittags nach
einer ſehr heftigen Beſchießung unſerer Front zwiſchen
Bethincourt und Cumieres einen ſtarken Angriff gegen un

ſere Stellung am Toten Mann Die Angriffswellen
konnten an keiner Stelle Fuß faſſen und mußten ſich auf den
Rabenwald zurückziehen wo unſer ſofort eingeſetztes Sperr
feuer ihnen beträchtliche Verluſte beibrachte Auf dem rech
ten MaasUfer verdoppelte ſich die Artillerietätigkeit öſtlich
und weſtlich von Douaumont ſowie in der Umgebung des
Dorfes Vaux Es fand kein Jnfanterieangriff ſtatt
Batterien nahmen mehrfach in dieſer Gegend ſich bewegende

ſchießung auf beiden Seiten im Abſchnitt
Cotes Lorraines

Belgiſcher Bericht r elige Artillerietätigkeit in
Gegend weſtlich Dixmuiden ſowie bei Roninghe und dem
Fährmannshaus

Wie General Pétain die Verteidigung führen ſoll
e B Genf 16 März Der geringe Raum den die Fran

h auf dem Mort Homme Gipfel geſtern vormittag noch
feſthielten beſitzt laut Fachkritik der Débats jetzt einen
ſtark verminderten militäriſchen Wert Gleichwohl r

tGeneral Peétain nicht die vollſtändige Prei der
lichen Stellungen vorzubereiten ſolange die vom Mort
Homme nach Fort Marne führenden Verbindungswege die
vorzügliche Verteidigungsmöglichkeiten bieten unver

timisloren ſind Andere Beurteiler zeigen geringeren
mus Nach der geſtrigen vierten Si

Kriegsrats kehrte General Porro von nach Rom zurück
ung des verbündeten Meter Abſtand vos er Abſta n dem Zeu

Das Datum des Beginnes der Pariſer Diplomatenkonferenz
ſoll nach einer Pariſer Blättermeldung erſt feſtgeſtellt
werden wenn Porro in Rom mündlichen Bericht erſtattet
hat Daraufhin würde die Reiſe Sonninos nach Paris erPigen Sonnino wird ſo führen die Briandiſtiſchen Blätter

aus an der Vorbereitung bedeutſamer Ereigniſſe die zur
Beendigung des Krieges führen könnten mitzuwirken haben
57 dieſen Zweck müſſen alle Verbündeten rückhaltlos das

öchſtmaß ihrer Kräfte bereithalten
h

Zum Untergang der Tubantia
WTB Amſterdam 16 März Nach den hier eingehenden

Meldungen iſt noch nicht ſicher feſtgeſtellt os die Tubantia
torpeeiert worden oder auf eine Mine gelaufen iſt Jn
einem Bericht der beim Marineminiſter einlief wird
von beiden Möglichteiten geſprochen Andererieits hat die
Direktion des Holländiſchen Lloyds heute um 2 Uhr 25 Min
morgens ein Telegramm vom Kapitän des Dampfers er
halten welches lautet Sind durch Torpedo getroffen Schiff
ſinkt Drei Stunden ſpäter kam der drahtloſe Bericht daß der
Zuſtand des Schiffes hoffnungslos ſei und der Kapitän mit
den Leuten der Beſatzung die ſich noch an Bord befanden
es verlaſſen habe Die Paſſagiere und ein großer Teil der
Beſatzung verließen das Schiff ſofort nach dem Anfall Wahr
ſcheinlich hat die Tubantia infolge der Dunkelheit und
des herrſchenden Nebels beim Noordhinder Leuchtſchiff vor
Anker gelegen als die Exploſion erfolgte Zwei Schaluppen
mit Paſſagieren und Beſatzung ſind heute früh 8 Uhr beim
Noordhinder Leuchtſchiff angekommen Der Frachtdampfer
Krakatar der Nederland Geſellſchaft berichtete daß er

einige Paſſagiere der Tubantia an Bord habe und daß er
ſchwediſcher Dampfer befand ſich in der Nähe um Hilfe zu
leiſten Die Tubantia wurde rückwärts getroffen ſo daß
die Steuervorrichtung ſofort in Unordnung geriet Der
Dampfer ſank innerhalb drei Stunden An Bord befanden
ſich 294 Mann Beſatzung 42 Paſſagiere erſter 33 zweiter und
83 dritter Klaſſe Der Dampfer iſt geſtern genau 6 Uhr
30 Min nachmittags aus Ymuiden ausgefahren Er war
mit 13 901 Tonnen eines der größten Schiffe die von Amſter
dem aus verkehren Aus Vliſſingen wird noch gemeldet
daß heute früh die Lotſen der Transportſchiffe Cortzen
und Vliſſingen ſowie ein Torpedoboot und ein Rettungs
ſchleppboot zur Hilfeleiſtung ausgefahren ſind Nach den bis
herigen Meldungen ſcheint niemand ums Leben gekommen
zu ſein Der Wert des Schiffes iſt mit vier Millionen Gul
den angegeben

c B Amſterdam 17 März Handelsblad erfährt da
ſich einige Torpedoboote mit Schiffbrüchigen der Tubantia
auf dem Wege nach Vliſſingen befinden Um 241 Uhr iſt da
erſte Torpedoboot mit 65 Mann von der Beſatzung ange
kommen Die Tubantia hatte Poſt an Bord und führte un
gefähr 700 Tonnen Ladung die aus Stückgütern beſtand
Nach einem beim Marineminiſterium vor re Bericht
iſt die Tubantia zwei Meilen öſtlich vom Leuchtſchiff Nord
hinder geſunken Aus Ymuiden wird gemeldet daß die Be
amtten die bei der Ausklarierung des Dampfers an Bord der
Tubantia waren erklären daß keine Nordamerikaneran Vord befanden Unter den Ra agieren ſeien vier Bräſi

eſſen ein Schweizer ein Ruſſe und einige Chilenen ge

weſen pVon ſachverſtändiger Seite kommt die Mitteilung daß
es noch höchſt zweifelhaft iſt ob die Tubantia torpediert
wurde Viel eher iſt anzunehmen daß derDampfer auf eine Mine lief da ſich an der
Unfallſtelle ſchon ſeit Wochen zahlreiche
treibende Minen befinden Auch wird zuverläſſig
mitgeteilt daß ſich in der Nähe der Unfallſtelle ſeit mehreren
Tagen zwei engliſche Unterſeeboote befanden die
geſtern noch einen ſchwediſchen Dampfer verfolgten

W TB Amſterdam 16 März Nach einem beim Marine
tab eingelaufenen Bericht wurden 377 Schiffbrüchige von
er Tubantia gelandet während nach den Angaben des

Holländiſchen Lloyd ſich 381 Perſonen an Vord befanden
Man nimmt an daß die Differenz auf ein Verſehen zurückzu

nſere führen iſt und alle Perſonen gerettet wurden
W B Amſterdam 16 März Die Blätter ſchreiben ſehr

Truppen unter Feuer Jn der Woevre ziemlich heftige Be erregt über den Verluſt des großen Dampfers ntiaJ S ne an der eines der beſten jüngſten Schiffe der daten r
flotte Es herrſcht die Neigung die Schuld der deutſchen
Kriegsführung in die e zu ſchieben und es wird ge
fordert daß endlich der deutſchen Flotte Jnſtruktionen ge
geben werden wodurch Jrrtümer unmöglich gemacht werden

Der Sirius Fall
WTB Chriſtiania 17 März Der Miniwärtigen erhielt von dem norwegi Vulcan a We
re ein am 15 März abgeſandtes Telegramm laut welm die Sirius am Freitag abend als ſie auf der Rede

vor Anker lag von einer heftigen Exp betroffen wurdeworauf das Schiff ſo ſchnell ſank daß i alle die Rettungs

boote mehr erreichen konnten Die Juan von drei nor
enwegiſchen und zwei amerikaniſchen n diesNiemand habe ein Torpedo u m Sirius iſt in

ſüdlich Le Havre



Von der Oftfront
Rußlands Oberfeldherr

e B Karleruhe 17 März Laut Vaſel ichtengeht aus den im ruſſiſchen Aiteblatte relsſentt e Er

nennungen hervor General Ewerth jetzt Omandierender ſämtlicher ruſſiſcher Armeen der Weſtfront und
General Mich ne w 114 e ef des großen Generalſtabes
an der geſamten Weſtfron

Die Dumaverhandlungen
T V Stockholm 17 M Die Verhandlungen in der

Reichsduma vom 26 Februar 10 März in welcher die Be
d

ſprechungen über das Budget des
wurden ſind zweimal unterbrochen worden Durch Ein
ſammeln von Unterſchriften zugunſten einer dringenden
nterpellation wegen des ungeſe gen Vorgehens der Regierung gegen vie Suden deren Erörterung jedoch verſchoben

wird ſowie durch die Verleſung eines Telegramms des Statt
halters des Kaukaſus der die Unruhen in Baku mit vorüber
gehenden rigkeiten in der Lebensmittelverſorgung in
Verbindung brachte und mitteilte daß die Arbeiterſchaft an
den Unruhen unbeteiligt geweſen ſei Vom Militär ſeien
nur vier Perſonen
einer Jnterpellation von 35 Abgeordneten an den Verkehrs
miniſter wegen ſchleuniger Maßnahmen gegen die Wieder
holung der Verkehrsſtörungen wurde wegen der ausgedehnten

irchendebatte verſchoben

Schweden auf der Wacht gegen Rußland

Wien 16 März Die Allgem Ztg meldet aus Stock
holm Nachdem man gegebenenfalls mit einem ruſſiſchen
Fliegerangriff auf Stockholm rechnen muß
wurden die Stockholmer Bürger aufgefordert eine Samm
lung zur Abwehr eines ſolchen Angriffes zu veranſtalten
Die Sammlung hat bisher 700 0090 Kronen ergeben
Ein ſchwediſches Blatt führte bereits ſeinerzeit aus daß die
Ruſſen von den Aalandsinſeln aus in zwei Stunden Stock
holm erreichen können

a

Die neue italieniſche Offenſive
zum Stehen gebracht

Nach den Berichten der ſchweizeriſchen Kriegskorreſpon
denten über die neuen Kämpfe an der italieniſchen Front iſt
es den öſterreichiſch ungariſchen Truppen nicht
nur gelungen die italieniſche Offenſive überall zum Stehen
zu bringen ſondern ſie haben auch Gegenſtöße ins
Werk geſetzt Die von den öſterreichiſchen Truppen ab
gewieſenen Vorſtöße gegen den Paß von Monte Croce haben
den Jtalienern ſchwere Verluſte gebracht ihre
Alpinitruppen ſind vielfach aufgerieben

Wichtige Beſchlüſſe des italieniſchen Miniſterrates
T V Lugano 17 März Jm Zuſammenhang mit der

jetzt in der italieniſchen Preſſe erörterten angeblichen Koope
ration aller Verbündeten auf franzöſiſchem Boden dürfte
eine Meldung der offiziöſen Agenziag Nazionale ſtehen daß
der geſtrige Miniſterrat höchſt wichtige Fragen internatio
nalen Charakters beraten habe worüber durchaus keine An
deutungen möglich ſeien Es erſcheint die Annahme gerecht
fertigt daß angeſichts des gemeldeten Artikels in Sonninos
Giornale Jtaliga über die Entſendung italieniſcher

Truppen nach Frankreich beraten wurde

Umſchwung in der italieniſchen Preſſe
I U Lugano 16 März Der Meſſaggero wechſelt jetzt

vollſtändig ſeine bisherige Haltung Er veröffentlicht einen
Leitartikel der folgendermaßen ſchließt Da der Einheits
krieg gegen den gemeinſamen Feind Gegenſtand des Regie
rungsprogrammes geworden iſt haben wir Jtaliener
kein Recht mehr eine formelle Kriegserklä
rung an Deutſchland zu verlangen Wir können
ruhig abwarten ob dieſe Erklärung von Berlin in Rom ein
treffen wird Das höchſte und einzige Jntereſſe des Landes
geht weiter als ein ausgedehnter Krieg Es handele ſich
um einen entſcheidenden Krieg deshalb fordere der Meſſag
çero nur noch ein umgeändertes nationales Miniſterium

x

Vermiſchte Kriegsnachrichten

Nnumäniſche Kriegsmwöglichkeit
e B Wien 17 März Jn dem Bukareſter Blatt Echo

oes Balkans veröffentlicht ein rumäniſcher Major einen
Artikel in dem wie er betont die Anſicht der Mehr
zahl der rumäniſchen Generale mwird Er führt aus Rumänien könne gegen die Mittel
mächte keinen Krieg führen denn die Front die es in dieſem
Falle zu verteidigen hätte erſtreckt ſich von Burdujeni bis
Predeal von Predeal bis Verciorova und von Verciorova
bis zum Schwarzen Meer Eine ſolche Front könne Rumä
nien abſolut nicht verteidigen Wir haben weder die noit
wendigen Soldaten noch die erforderliche Munition um
einen ſolchen n aufzunehmen 3äg iſt für Rumänien
nur ein einziger Krieg der gegen Rußland denn die
zekelg idadce ne che Front wäre klein Gleich
zeitig hätte Rumänien den Vorteil von einer mächtigen

eutſchöſterreichiſch bulgariſchen Armee geſtützt zu werden

Die Anzahl der in Portugal befindlichen öſterreichiſch
ungariſchen Schiffe

iſt bisher zu hoch geſchätzt worden Nach genauen Erhebungen
befinden ſich nur zwei öſterreichiſchungariſche Schiffe in por
zugieſiſchen Häfen

Abreiſe der Spanier aus Portugal
Züricher Blätter laſſen ſich telegraphieren daß die Ab

reiſe der e aus Portugal allgemein ſei Die
ſpaniſ nkenunibten pohieicher en in ſpaniſches r

England ſoll ſein Heer vermindern

W TB London 17 März Jn einer be an die
Wochenſchrift Nation führt der konſervative SchriftſtellerKennedy aus die britiſche Armee müſſe um geholt

Million vermindert werden damit die induſtrielle Produk
tion En ia den erforderlichen Grenzen fortgeſetzt
werden könne r e Mangel an Arbeitern und auch
beſonders großer Mangel an Kohlen Wenn durch eine

tet worden Auch die Erörterung Age

e

mAbertriedene er ung der Armee nduſtrie u tnanzenr würden S a ries e plö n n Ende

igl it i dAen Und gibt ans auf ſeine Urmee anhedte

Braſiliens Haltung gegenüber Deutſchland

T V Paris 16 März Die Agence Havas berichtet
keztalig der ren zwiſchen Braſilien und Deutſch
braſitian

rie Finan
ee angewieſen ſei

r die Requirierung der deutſchen Schiffe in deniſchen Häfen berweigett die deutſche Regierung e

Erörterung Der braſilianiſche Miniſter des Auswärtigen
iſt nach Rio de Janeiro zurückgekehrt Man begründet dieſe
Rückkehr mit der Kriegserklärung an Portugal Ueber
30 deutſche Schiffe ſind in den braſilianiſchen Häfen inter

T V Paris 16 März Aus Para Braſilien meldet
die Agence Havas Das Schiff Aſuncion von der Ham
burgSüdamerikaLinie verſuchte aus dem Hafen zu flüchten
und zu entkommen Es wurde durch Geſchützfeuer zur Um
kehr gezwungen

eiligen Synods fortgeſetzt niert

Spionageprozeh

WTB Sofia 16 März Bulgariſche Telegraphen
ntur Vor dem hieſigen Kriegsgericht begann geſtern

der Prozeß wegen der Auskundſchaftung die vom früheren
ruſſiſchen Marineattachs Jakowlew zu dem Zwecke ins Werk
geſetzt worden war um den Plan für die Verteidigung der
kürkiſch bulgariſchen Küſte und die Verteilung der Batterien
längs des Bosporus zu erfahren Die Anklageſchrift ver
langt für vier der ſechs Angeklagten die Todesſtrafe für dieübrigen lebenslänglichen Kerker

Die ſozialdemokratiſche Minder
heit gegen Liebknecht

Die Zuſtände in der ſozialdemokratiſchen Partei werden
immer verworrener Zwar geht das in erſter Linie die Be
teiligten ſelbſt an aber auch die bürgerlichen Parteien
können daran nicht achtlos vorübergehen da die Haltung der
Sozialdemokratie und die Verhältniſſe wie ſie ſich in ihr ge
ſtalten von großem Einfluß auf unſer Parteileben nach dem
Kriege überhaupt iſt

ekanntlich iſt die ſozialdemokratiſche Minderheit in
ſich ſelbſt geſpalten ſie zerfällt in etwa ein halbes Dutzend
Gruppen die ſich wenn auch nicht öffentlich deftig be
kämpfen Liebknecht und Rühle die die Konſequenzen hrer
Haltung gezogen häben und aus der Reichstagsfraktion aus
getreten ſind bilden eine Gruppe für ſich ſie haden neuer
ine unterſtützt von Roſa Luxemburg Mehring und einigen
ausländiſchen Sozialdemokraten ein ganz neues Programm
aufgeſtellt das ſo ſehr von dem bisherigen Parteiprogramm
abweicht daß ſogar Ledebour und Adolf Hoffmann ſich be
müßigt fühlen ſich öffentlich von ihnen loszuſagen Lieb
knecht hat unter dem Pſeudonym Spartacus eine Reihe von
Briefen t in denen er ſich über ſeine eigenen
Freunde luſtig macht weil ſie mit ihm nicht an einem
Strange ziehen Dieſe perſönlichen Auseinanderſetzungen
ſind nicht beſonders intereſſant das weſentliche iſt daß Lieb
knecht ein völlig neues Programm aufſſtellt wonach der
Schwerpunkt der Entſcheidungen für alle Maßnahmen der

ſozialdemokratiſchen Parteien in die Internationale verlegt
werden ſoll Die r See ſoll im Frieden über die
Taktik der nationalen Sektionen in Fragen des Militaris
mus der Kolonialpolitik der Handelspolitik der Maifeier
und über die geſamte im Kriege einzuhaltende Taktik ent
ſcheiden Die Pflicht zur Ausführung der Beſchlüſſe der
Internationale ſoll allen anderen Organiſationspflichten
vorangehen nationale Sektionen die ihren Beſchlüſſen zu
wider handeln ſtellen ſich außerhalb der Jnternationale

Mit anderen Worten die einzelnen Landesparteien
n zu untergeordneten Organen der zentraliſierten

nternationale herabgedrückt ihnen ſoll das Recht genom
men werden ſelbſtändig Entſcheidungen zu treffen Das be
deutet eine völlige Abkehr von der bisherigen Taktik der
Sozialdemokratie Allerdings haben auch jetzt ſchon die
ſozialdemokratiſchen Parteien der verſchiedenen Länder ſich
auf internationalen Kongreſſen über beſtimmte Fragen zu
verſtändigen geſucht aber die Landesparteien ſind niemals
unſelbſtändige Glieder einer großen internationalen Ge
ſamtvartei geweſen

Jn einer im Auftrage der Berliner Sozialdemokratie
oweit ſie nicht auf dem Boden der Reichstagsmehrheit
tehen herausgegebenen i bekämpfen Ledebour und

Adolf Hoffmann dieſen Plan aufs entſchiedenſte ſie werfen
Liebknecht und ſeinen Anhängern weiter vor daß ſie den
n undemokratiſchen Verſuch gemacht haben ehe ſie ihren
lan in Deutſchland bekannt gaben die Zuſtimmung einerinternationalen Konferenz dafür zu Pewinnen Nebenbei

bemerkt hat auch dieſe Konferenz die im vorigen Monat in
Bern tagte den Plan mit großer Mehrheit elehnt

Wie Ledebour und Hoffmann ſonſt über Liebknecht
denken ergibt ſich daraus daß ſie ihm vorwerfen ſein ganzesAuftreten müſſe zur t n und Lähmung der oppoſitle
nellen Aeregung ſt ren er leite durch ſeine Streitereien
nur Waſſer auf die Mühle der i e ehrgeit und derPartei nſtanzen Am luß ſt es die Beſtrebungen
die darauf abzielen die grundſätzlich ſozialdemokratiſche
Taktik in der r wiede r Geltung zu bringen könnten
nur dann urchſetzen wenn ihre Vertreter in der gegen
wärtigen Situation unter Verzicht auf Streitereien wegen
abweichenden Verhaltens in der Vergangenheit ſich ein

tiete zu en e Obahnung auf Liebknecht irgendwelchen Eindrubleibt abzuwarten ß 4 mag
Die geſtrige Rede Liebknechts im Landtage war eine ſo

gen rovokation nicht nur der bürgerlichen Mehr
heit des Abgeordnetenhauſes ſondern auch der weit über
wiegenden Mehrheit ſeiner Parteigenoſſen Wir ſind nicht
für eine Beſchränkung der er Unverletzli
keit im Allgemeinen wer aber wie Lieb et die Tribüne
des Parlaments dazu benützt in hochverräteriſcher Weiſe die
vor dem Feinde ſtehenden Truppen zu einer Gehorſamsver

weigerung aufzufordern der gehört vor ein Kriegsper nicht aber in ein deutſches Parka
giedtt a en eflhrlichen Wiedergabe ſeiner Rede führte
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r Dr Liebknecht Soz erging über den Kluaſſen
er der kapitalifti e der

o e unzureichend es herrſche
die Vo ler ſeien unterdemlbe ſich die Seele der Brlene r

tarismus einzufangen vie des SHlagttewen k
ben Piraterie an den Seelen digſer Kinder a Vorſchlae
der Kommiſſion über das Studium Unbem nannt
Redner lächerliche Mittelchen und die g Kommiſſion
anträge eine Vorſpiegelung falſcher Ta Ordnungs
r des Präſidenten In der Schule werde die Weh
geſchichte ſyſtematiſch gefal cht Der Religionsunterricht ſei
ein Krebsſchaden Abg Oelze ſehe im Militarismus die

ie Unterwerfung unter die Disziplin Redner meine das
hegenteil Viele hätten den Mord in Saraiewo ges

ein Gottesgeſchenk begrüßt Toſender Lärm im Hauſe allMitglieder ſprangen auf Heftige 1277 e und u Ge
meinheit Lügner Lümmel Glocke des Präſidenten Red
ner ſchrie mit geſchwungenen Fäuſten weiter Konſervative
und Zentrum begannen den Saal zu verlaſſen Abg
Liebknecht Wenn Sie die Wahrheit nicht hören wollen
gehen Sie hinaus Endlich wurde der Präſident ver
ſtändlich rief den Redner wegen ſeines um
erhörten Ausdruck zur Ordnung und machte
ihn auf die Folgen eines dritten Ordnungsrufes aufmerkſam
Die Erregung hielt lange an Redner fortfahrend Es iſt
eine der unmenſchlichſten Erſcheinungen der heutigen
Menſchheit daß die Wiſſenſchaft ſich überwiegend orientiert
an den Kriegszwecken das zeigt ſich auch beim höheren
Schulweſen Redner verlangte weitere Zegünſtigung der
Ausländer und konſtatierte die Vernichtung des ganzen Er
ziehungsweſens durch den Krieg Als er auf die Befreiung
der Arbeiterklaſſe einging rief der Präſident ihn zum zwei
ten Mal zur Sache und als Redner die Arbeiter in den
Schützengräben anrief die Waffen zu ſenken und ſich gegen
den gemeinſamen Feind zu wenden rief der Präſident ihn
unter großer Unruhe des Hauſes zum dritten Male zur
Sache und fragte das Haus ob es ihn weiter hören wolle
Lebhafter Beifall Nur die Sozialdemokraten ſtimmten

gegen die Entziehung Beim Verlaſſen der Tribüne rief
Abg Liebknecht noch etwas in das Haus was durch Rufe
Vfui Raus mit ihm beantwortet wurde

Deutſches Reich

Die Steuererhöhung im Königreich Sachſen
Dresden 16 März Jm Finanzausſchuß der zweiten

Kammer wurden heute die von der Regierung geforderten
Zuſchläge zur Einkommenſteuer e rbewilligt Sie ſollen erhoben werden bei einem Ein
kommen von 2200 Mark an mit 10 Prozent beginnen und
bei 50 000 Mark Einkommen 30 Prozent erreichen Perſonen
mit einem Einkommen von unter 5000 Mark die 3 Kinder
zu ernähren haben ſollen von den Zuſchlägen freibleiben

Capelles Nachfolger
er Reichsanzeiger meldet die Ernennung des Ge

heimen Admiralrats und Abteilungschefs im Reichsmarine
amt Dr Schramm u Direktor des Verwaſtungsdeparte
ments des Reichsmarineamts

An Tirpitz
c B Berlin 17 März Die Fraktion der Deutſchkonſer

vativen des Reichstages hat folgendes Telegramm an den
bisherigen Staatsſekretär des Reichsmarineamtes Groß
admiral von Tirpitz geſandt Die deutſchkonſervative Frak
tion des Reichstages hat mit tiefem Bedauern von Ew Ex
zellenz Scheiden aus dem Amte Kenntnis genommen und
wird für alle Zeiten in größter Verehrung
der unauslöſchlichen Verdienſte gedenken
die Ew Exzellenz ſich um die deutſche Flotte und das Vater
land erworben en Gezeichnet u a von Heydebrandt
und Grafen Weſtarp

Konſervativer UBootsantrag
c B Berlin 17 März Die konſervativen Fraktionen

des Reichstages haben wie die Kreuzzeitung mitteilt ein
ſtimmig einen Antrag zur Unterſeebootsfrage beſchloſſen der
wohl heute veröffentlicht werden wird

Ein Denkmal Kaiſer Wilhelms des Zweiten

ſoll in Leipzig in Anſchluß an das Völkerſchlachtendenk
mal errichtet werden Es ſoll in Gemeinſchaft mit einem
Denkmal König Friedrich Auguſts von Sachſen die monu
mentale Verbindung zwiſchen der vor dem Denkmal errichte
ten Kampfbahn und den eigentlichen Völkerſchlachtendenk

malAnlagen erzeg Vor Ablauf des Krieges ſoll natur
gemäß nicht an die Vorbereitung des Denkmalsplanes ge
gangen werden

Ausland

Kriegsminiſter Garriſon in Waſhington
T U Haag 17 März Reuter meldet aus Waſhington

Der frühere Kriegsminiſter Garriſon iſt in Waſhington an
ekommen um ſeinen Nachfolger zu unterſtützen was guten
indruck gemacht hat Trotz aller Zuſicherungen des Präſi

denten iſt die Meinung ſtark verbreitet daß Amerika den
Nordteil Mexikos ſich einverleiben werde

Wilſons ſchwierige Lage

c B Haag 17 März Die Nation meint Wilſons Lag
iſt auch nach ſeinem parlamentariſchen Sieg im Kongref
äußerſt ſchwierig Denn die Minderzahl die für den Antrags
Lemores Amerikanern das Reiſen auf bewa fneten Schiffen
zu verbieten e habe beſtehe t lich aus ſeinen

e Parteigenoſſen den Demokraten Aus der erfolgten
Abſtimmung ergebe ſich alſo daß er die Stütze ſeiner politi
ſchen Freunde verloren habe beſonders die der Abgeordneten
aus den weſtlichen und Mittelſtaaten Die Ernennung
Bakers der als Friedensfreund bekannt iſt zum
Kriegsminiſter ſcheine auf einen Verſuch Wilſons n
r den linken Flügel der Demokraten wieder für zu
gewinnen

Reines unverfällchtes
Raturproduhkt

ſeit 30 Jahren ſind Fay s ächte Sodener Mineral
Faſtillen hergeſtellt aus ächtem Sodener Quell
ſalt in Verbindung mit feinſter Zuckerrafſtnade
Preis nach wie vor unr 85 Pfg die Schachtel
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Helfferichs Veichstagsrede
Ab Deutſcher Reichstag

g Sitzung Donnerstag 16 März 1016
Das Haus und die Tribünen ſind gut beſetzt

Am Tiſche des Bundesrats Dr Helfferich Lisco
graetke Wahnſchaffe

Präſident Dr Kaempf eröffnet die Sitzung um 8 Uhr 15 Min

Erſte Leſung des Haushalksplans für 1916
und der Kriegsſtenervorlagen

Es ſind das die Geſetze über die n rabgaben über die außerordentliche Reichsabgabe bei den Poſtu Telegraphengebühren ferner das Kriegs
gewinnſteuergeſes das Quittungsſtempelgeſetz
und das Frachturkundenſtempelgeſetz

die Rede des Reichsſchahſekretärs
Reichsſchatzſekretär Dr Helfferich

Meine Herrenl Die neue Tagung zu der Sie im 20 Monat
des Krieges zuſammengetreten ſind gilt vor allem der Be
ratung des Reichshaushalts Zum zweitenmal habe ich
einen Haushaltetat vorzulegen dem der Krieg das Gepräge gibt
Aber während vor einem Jahr größere ſachliche Meinungeverſchie
denheiten kaum hervortreten konnten ſind diesmal mit dem Haus
haltetat Fragen von großer ſachlicher Bedeutung
verbunden über die die Meinungen allerdings aus
einandergehen können Die verbündeten Regierungen
ſind ſich darüber klar ſie ſind aber auch überzeugt daß Jhre Ver
handlungen über dieſe Fragen von dem gleichen aus der großen
Zeit geborenen Geiſt durchdrungen ſein werden wie Jhre bis
herigen Beratungen und von dem Bewußtſein der untrennbaren
Zuſammengehörigkeit des deutſchen Volkes und von dem einheit
lichen Willen in dieſem Krieg unſere Stellung ſiegreich zu be
haupten und dem Deutſchen Reich die Zukunft zu ſichern

Wie im Vorjahr ſo müſſen wir auch diesmal im allgemeinen
darauf verzichten eine auch nur einigermaßen zuverläſſige Ver
anſchlagung der Einnahmen und Ausgaben der einzelnen Zweige
der Reichswirtſchaft vorzulegen Entſprechend dem ſchon beim
Etat für 1915 angewandten Verfahren haben wir des
halb bei den meiſten Kapiteln und Titeln die An
ſätze des letzten Friedensjahres unter Be
rückſichtigung von gewiſſen Zu und Abgängen eingeſtellt die ſich
aus der Wirkung der kriegswirtſchaftlichen Tatſachen ergeben
Wenn wir damit auch auf eine genaue Veranſchlagung verzichten
ſo genügen wir doch dem Erfordernis die verfaſſungsmäßige und
finanz wirtſchaftliche Grundlage für die Fortführung der Reichs
finanzen während der Kriegszeit ſicherguſtellen Wie im Vorjahr
haben wir geglaubt die

äußerſte Sparſamkeit

bei der Aufſtellung des Etats walten zu laſſen Bei den fork
dauernden Ausgaben haben wir von der Schaffung irgendwelcher
neuen Beamtenſtellen abgeſehen und uns bei den einmaligen Aus
gaben des ordentlichen Etats auf die Forktführung begonnener
Bauten beſchränkt Gebremſt wird wo es irgend an
geht Alles Geld und alle Arbeit wird auf die Kriegsbedürfniſſe
vereinigt alles Minderwichtige wird nach Möglichkeit zurückgeſtellt
Für die Kriegführung finden Sie in dem neuen
Etat keine Forderun g Der Kriegskredit den Sie im De
zember bewilligt haben wird noch für einige Zeit vorhalten Die
weiter für die Durchführung des Krieges erforderlichen Mittel
werden die verbündeten Regierungen beim Reichstag je nach Be
darf verlangen Aus den Kriegskrediten werden bekanntlich ſo
lange der Krieg dauert auch die fortdauernden Ausgaben des
Heeres und der Marineverwaltung beſtritten Für das laufende
Etatsjahr hatten wir noch eine halbe Friedensrate eingeſetzt Sie
wird nicht in Anfpruch genommen Für das Jahr 1916 ſehen wir
von einer Einſtellung überhaupt ab Auch wenn der Friede bald
kommen ſollte wird die Neberleitung in den Friedensſtand längere
Zeit erfordern und wohl auch auf etagtrechtlichem Gebiete noch
neue Uebergangsmaßnahmen notwendig machen Seine eigent
liche Bedeutung hat der Etat durch die Ziffern für den Dienſt der
Reichsſchuld Zinſen und Tilgung figurieren dieſes Mal mit

303 Millionen Mark gegenüber 1,268 Millionen im Vorjahr und
270 Millionen im letzten Friedensjahr Hier kündigt ſich mitten
im Krieg

eines der größten ſtaats wiſſenſchaftlichen Probleme
an die wir im Frieden zu löſen haben werden ein Problem dem
wir nicht genug unſere Aufmerkſamkeit und Sorge widmen
können Der Schatzſekretär wendet ſich dann den weiteren Teilen
des Hausheltsplanes zu Die Ausgaben für das Heer und die Ma
eine ſind rechneriſch aus dem Etat weggefallen Verſchwunden iſt
aus der Aufſtellung der Wehrbeitrag der im Jahre 1915 mit
ſeiner letzten Rate in Höhe von 8328 Millionen Mark eingeſtellt
war Dagegen konnte der Ueberſchuß des Jahres 1914 mit 290
Millionen Mark eingeſetzt werden Jnsgeſamt würden die Anſätze
der Einnahmen des ordentlichen Etats ohne Erſchließung neuer
Quellen ein Weniger von 844 Millionen Mark ergeben Und ein
Mehr bon Ausgaben in Höhe von 136 Millionen Mark Es ergibt
ſich alſo ein Fehlbetrag von 480 Millionen Mark Für dieſen
Fehlbetrag ſchlagen die verbündeten Regierungen als Deckung die
neuen Kriegsſteuern vor Damit iſt der Etat formell ins Gleich
gewicht gebracht aber auch nur formell Wir haben die Einnah
men des letzten Etats eingeſtellt und wenn etwas in dem neuen
Stat ſicher iſt ſo iſt es die Tatſache daß die Einnahmen dieſe Anſäbe nicht erreichen werden Heiterkeit Wir können zwar aus

einzelnen Kapiteln auf mehr Einnahmen rechnen Das gilt z B
vom Vankweſen Wir können auch auf Einnahmen aus den Dar
lehnskaſſen rechnen Obwohl dieſe Einnahmen ſicher zu erwarten
ſind haben wir ſie nicht eingeſtellt weil von den Mehreinnahmen
dasſelbe gilt wie von den Mehrausgaben daß ſie nicht ſicher zu
erfaſſen ſind Wenn wir das Minus nicht feſtſtellen können dann
dürfen wir auch das Plus nicht in Rechnung ziehen Wir können
aber leider nicht erwarten daß das Plus bei dem einen oder an

Rchtes WUaunger Sals exietlert nicht
Man wmeſde die Nachahmungen
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ſcheidenen Kräfte an dieſe Aufgaben ſetzen werde Jch bin über

Ausgleich bieten wird Ss ſteht alſo auch hier ein Fehlbektrag feſt Schuldigkeit nichts als elemeniare Fürſorge für den nächſten Tag
Zur Deckung dieſes Fehlbetrages haben wir um nach Möglichkeit Sehr richtigl Das ſind durchſchlagende Gründe die uns gar
auch auf das materielle Gleichgewicht hinzuwirken ein Kapitel der keine Wahl laſſen Für die Reichsregierung und mich und auch
Einnahmen aus der Kriegsgewinnſteuer eingeſetzt Auf dieſes für den Reichstag wäre es unendlich viel bequemer die Sache auf
Kapitel ſollen die im Jahre 1916 bereits eingehenden Erträgniſſe die leichte Schulter zu nehmen

der Kr ir Kriegsgewinnſteuer kommen ſoweit ſie zur Deckung dieſes Aber der harte Krieg kennt kein Recht auf Bequemlichkeit
Fehlbetrages erforderlich ſind Wir haben dieſe Einnahmen in
Form eines ſogenannten Leerkapitels übernommen Jch hoffe er kennt nur Notwendigkeiten Jn der Erfüllung der Notwendig
daß ſich im Jahre 1916 dieſes Leerkapitel in erfreulicher Weiſe keiten beſchränken ſich unſere Vorſchläge auf das Mindeſtmaß des
füllen wird Das wird uns dadurch möglich daß wir in dem Ent Vertretbaren Mögen wir unſere Hoffnungen auf einen auch
wurf des Kriegsgewinnſteuergeſetzes die juriſtiſchen Perſonen finanziell günſtigen Friedensſchluß noch ſo hoch ſpannen dieſebereits nach dem Ergebnis des zweiten Kriegsgeſchäftsjahres ver er e halten wir aufrecht es bleibt troßdem beſtehen

anlagen Hier kommen alle diejenigen Geſellſchaften in Frage die daß unter allen Umſtänden eine erhebliche Steigerung der Reichs
ihr Geſchäftsjahr am 80 September ſchließen und diejenigen bei einnahmen nötig ſein wird Wir müſſen heute ſchon tun was an
denen das Geſchäftsjahr mit dem Kalenderjahr zuſammenfällt Uns liegt um den Reichsetat in den Gleiſen einer geſicherten
Auch die Geſellſchaften die am 81 März ſchließen fallen Finanzwirtſchaft zu halten Wenn ich mich vor mir ſelbſt auf
hierunter Bei dieſen Geſellſchaften ſind Herz und Rieren prüfe ſo hätte ich mir allenfalls den einen Vor
re i übe iedensi wurf zu machen daß die Steuervorlagen heute ſchon nicht weitch erhebliche Mehrgewinne gegenüber den Friedensjahren eng dehen und nach clprbiet der Zunft überlaſſen Nee
erzielt worden Aus dieſer Ouelle dürfen wir immerhin einen wahrl In dieſer Lage gäbe es nur eine einzige Entſchuldigung
heblichen Ertrag erwarten Die Hriegegewinnſteuer bietet ge für das üchterlaſſen des Notwendigen die Unmöglichteit der Ve

wiſſermaßen einen Ausgleichspoſten in dem neuen Etat und er ſchaffung der erforderlichen Mittel Dieſe Entſchuldigung ſteht
i z Aber das formzelte Gleichgewicht hinaus dem n Gott ſei Dank nicht zur Seite Die 500 Millionen Mart
tatſächlichen Gleichgewicht siemlich nahe zu kommen Um keine ne Reichsauflagen ſind keine Leiſtung die dem deutſchen Volke
Jlluſionen hervorzurufen muß ich daran erinnern daß das nicht utet werden könnte und die es nicht zu kragen ver
immer nur ein Etat ohne Heeres und Marineverwaltung iſt e zugem

9 v möchte Deutſchland hat in Friedenszeiten über SkeuerreſervenDer ſolide Aufbau unſerer Finanzverwaltung der ſich bisher allen e S 2Anforderungen des Krieges gewachſen gezeigt hat darf nicht in a wie kaum ein anderes der großen europäiſchen Länder und
ernſtliche Gefahr gebracht werden Dieſe Gefahr auszuſchließen n Krieg hat unſer Volk s ren en reren
iſt der Zweck der neuen Steuervorlagen und dieſer Zweck um Leiſtungsfähigkeit n will di g ſy t in en
ſchließt ihre Begründung und Begrenzung Weiter gehen unſere möchte der a r e In her tie Ween n
Abſichten nicht weiter würden die neuen Steuern auch gar nicht Milliarde alljäh 23 T u auch Wer e Rede r Duz demie
reichen Jch ſtelle das ausdrücklich feſt weil ich in der Preſſe und unſerer r en n Mark und les ha daraver v n
auch ſonſt der Meinung begegnet bin daß ich durch die engliſche Volk wird die da Reich r alt 7 nd y v Plah I ve
Finanzpolitik allzu ſehr beeinflußt würde daß ich mich durch die notwendig iſt um das Die Der T m Arheiigtraft die mir in
engliſche Finangpolitik allzu ſehr von meinen früheren Richtlinien haupten aufbringen Die Lebens und Arbei ft e da
abbringen ließe Das iſt in keiner Weiſe der Fall Jch habe uns ſelbſt tragen befähigt uns wg r ſchweren Zeiten u
niemals den Satz aufgeſtellt daß wir den Krieg unſeren Weg zu machen und in der Welt voranzugehen Bei

f fall Darüber ſind wir wohl alle einig Nicht ſo ganz einigauf eine beliebige Dauer führen könnten ohne De Ginnahmegquelzen r Vor eden ſind wir über die neuen Steuern im einzelnen J
Jahre habe ich lediglich erklärt daß wir von neuen Steuern ſo bin weit davon entfernt ſie als h
lange abſehen könnten wie wir unſeren Etat einſchließlich des a etwas beſonders Schönes und Berückendes
Schuldendienſtes ohne neue Steuern balancieren könnenHeute iſt es nicht mehr möglich Daraus müſſen wir hinzuſtellen Aber wenn Sie die Steuern daraufhin prüfen ob
die Konſequenzen ziehen Tun wir das ſo begeben wir uns da ſie nicht doch vielleicht notwendiges Uebel ſind dann wird es Jhnen
mit nicht auf den Weg der engliſchen Finangpolitik An ſich vielleicht gelingen ſich mit den neuen Steuern wenn auch nicht
würde ich mich gar nicht ſcheuen das zu tun wenn zu befreunden ſo doch abzufinden Heute will ich Jhnen keine
ich überzeugt wäre daß dieſer Weg richtig und gangbar iſt Man eingehende Begründung jeder einzelnen der Steuern geben ſon
ſoll auch vom Feinde lernen nach beiden Richtungen hin wie dern Jhnen die Beurteilung des geſamten Programms erleichtern
man es machen ſoll und wie man es nicht machen ſoll oder in Zunächſt bitte ich im Augen zu behalten daß die neuen Steuern
dieſem Falle wie man es machen kann und wie man es nicht Notbehelfe für die Zeit des Krieges und des Uebergangs in die
machen kann Der engliſche Schatzkangzler hat ſeit den geordnete Friedenswirtſchaft ſind und ihr natürliches Ende in der
erſten Kriegsmonaten eine Finanzpolitik verkündet nach der ein Neuordnung der Reichsfinanzen finden die eine der erſten und
erheblicher Teil der Kriegskoſten nicht aus Anleihen ſondern aus wichtigſten Friedensaufgaben ſein wird die aber zu ihrer Löſung
Steuern begahlt werden ſoll Er hat ſich dabei auf alte engliſche zweifellos Zeit verlangt Der Reichstag wird alſo in die Lage
Beiſpiele berufen vor allem auf die Napoleoniſchen Kriege in kommen die neuen Steuern in abſehbarer Zeit einer ergängenden
denen 45 Prozent der Koſten durch Steuern bezahlt worden ſind Reviſion zu unterziehen An eine glatte Abſchaffung oder Erſatz
Gewiß wird England am Schluſſe dieſes Rechnungsjahres aus wird auch im günſtigſten Fall nicht zu denken ſein aber Sie
den Kriegsſteuern einen ſehr erheblichen Betrag herausgewirt werden auf alle Fälle prüfen Können was dem Neubau der
ſchaftet haben der eine ſehr achtenswerte Leiſtung der engliſchen Reichsfinangzen r nsurge r wird Der Charakter der Steuern
Steuerzahler bedeutet Aber was wollen dieſe Summen heißen als Not und Uebergangsſteuern nimmt der Reichsregierung die
im Vergleich zu den Kriegskoſten die bis Ende dieſes Jahres Verantwortlichkeit zwar nicht ab erleichtert ſie ihr aber Dieſer
1800 Millionen Pfund überſchritten haben werden Wir haben Sharakter wird wie ich zuverſichtlich hoffe Jhnen die Möglichkeit
uns von Anfang an nicht vermeſſen einen ſolchen Krieg mit geben h r m rn entſprechend das
neuen Steuern finanzieren zu können Wir haben von Anfang der Charakter c Notſteuern bedingt dem Bedürfnis z ſo
an uns wohl ein richtigeres Bild über die Anforderungen dieſes ortigen Erledigung und ſchleunigen Ja
Krieges gemacht als die engliſchen Staatsmänner Wir haben et t r Se e die b en Steuern en m
unſer Programm enger gezogen und uns auf Erhaltung der raft treten erleichtert den Zinſendienſt unſerer Kriegsſchuld um

l et i zehn Millionen Mark Schließlich liegt es in der Natur des NotWe e Wegen m wen Reicewirtſhaft heishrantt Avt dies behelfs daß wir ohne neuen Apparat mit möglichſt einfachen Mit

teln einen möglichſt hohen Ertrag erzielen müſſen Jetzt haben
die größten Jntereſſen des Reiches auf dem Spiele ſtehen wir weder Zeit noch Leute um neue Organe zu ſchaffen Not

gedrungen müſſen wir uns in der Hauptſache an das Gegebene
Gewiß werden auch andere Anſichlen vertreten Man hat die anlehnen Daraus hat man mir einen Vorwurf gemacht und
Frage aufgeworfen ob man wirklich das deutſche Volk durch dieſe den Steuern die Originalität abgeſprochen Sie werden es be
Vorlage beunruhigen ſollte Man hat mit wenig Reſpekt von den greifen daß es mir in der Lage in der wir uns befinden
paar hundert Millionen geſprochen die doch auch noch durch An ehr auf Geld als auf Originolität ankommt Heiterkeit
leihe aufgebracht werden könnten Zu dieſer Großzügigkeit Die ſteuerlichen Maßnahmen des Reiches ſtehen in engem Zu
kann ich mich nicht aufſchwingen Eine halbe Milliarde im Jahre ſammenhang mit der anderweitigen Beſteuerung Es ſind immer
ſind enorm viel Geld ſind die Zinſen von zehn Milliarden Dieſes dieſelben Steuerzahler die vom Reich von den Staaten und den
Geld werden wir künftighin wieder nötig haben bis nach dem An
Kriege die Neuordnung der Reichsfinanzen durchgeführt ſein wird Kommunen in Anſpruch genommen werden Wohin das Geld

geht berührt den Steuerzahler erſt in zweiter Linie Die Ber
Daß dieſe Neuordnung nach Fr iedensſchluß nicht von heute auf
morgen da ſein wird daß ſie nicht etwa wie Pallas Athene fertig

teilung unſerer Steuerguellen auf die Geſamtheit hat ſich in
Weiſe entwickelt daß der fortgeſetzt wachſende Geldbedarf des

in voller Rüſtung aus dem Haupte des Zeus hervorſpringen wird Reiches ſich bei den immer mehr ſteigenden Anſprüchen der Ein
iſt doch klar Heiterkeit Dieſe halbe Milliarde wird dann ein
ſehr beachten swertes Zehrgeld auf dem Wege zur

zeugtk daß auch der Reichstag mit ſeiner Verantwortlichkeit mir
dabei helfen wird Wir können den Krieg finanziell nur durch
halten und es gehört ja auch zum Durchhalten wir können
den nicht leichten Weg des Uebergangs in die Friedenszeit nur
P r e S m unſer Haus im Frieden gut beſtellt iſt

ir können unſerm Volke das jetzt zum viertenmal ſeine Vater e neue tlandsliebe betätigt nicht Milliardenbeträge abverlangen wenn wir W e San Wille Zoſene Kauabwaſg
nicht rechtzeitig die Verzinſung und Tilgung ſicherſtellen Sehr bare LinonDauerwäſche Marke
richtigl Das iſt kein Formalismus das iſt nichts als Pflicht und Berkaufsſielle C Klappenbach Gr Ulrichſtrage

a 44 u C 2 2 2

zelſtaaten und Kommunen an direkte Steuern auf Einkommen und
r Vermögen auf die Ertragsſteuern beſchränkt hat Die Einzel

endgültigen Ordnung der Reichsfinanzen zu bilden haben Wir ſtaaten und Kommunen haben auf Wunſch der Reichsleitung wäh
wollen uns doch durch die Milliarden die wir ausgeben nicht den rend des Krieges darouf verzichtet den Kapitalmarkt durch An
Kopf verwirren laſſen Die Zeit wird kommen wo wir uns be leihen für ihre Bedürfniſſe in Anſpruch zu nehmen und auf dieſe
ſcheiden wieder an die Millionenrechnung werden gewöhnen müſſen Weiſe dem Reich den freien Spielrzum für die Finanzierung des
Sehr richtig Es iſt ja eine alte Wahrheit daß man mit großen Krieges erhalten Der Krieg ſtellt ja nicht nur an das Reich das
Schulden viel leichter verſchwenderiſch iſt als mit großem Reichtum die Hauptlaſt trägt ſondern auch an Einzelſtaaten Kommunen
Das Amt das ich im Kriege ſchweren Herzens übernommen habe und Kommunalverbände große finanzielle Anforderungen die nur
hat mir die Pflicht auferlegt für die Mittel zu zum Teil durch Jnanſpruchnahme bankmäßigen Kredits abſeits
ſorgen die zur Kriegsführung und zur Erhaltung des öffentlichen Anleihemarkts getilgt werden können S
S richtigen Grundlagen unſerer Reichsfinanzen nötig ſind Schluß im Beiblatt S
Sie b e ede en eng e P anzr Maß meiner Veramwortiſch ſir den politiſchen Teil Siegfrie yck

ſür den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmannz Feuilleton Vermiſchtes uſw J VSiegfried Dyck für Unterhaltungsblatt und Letzte Nach
richten Hans Natonek für den Anzeigenteil Albert
Barth Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich

in Halle a S

V 0 V 7 e Helmbold 90

bei Nierenleiden Harnsäure Zucker Eiweiss Leipeigereir 100
Fürekiche WUäunger Mineralquellen Rad WUädungen Schrifton Kostenfrel 1915 Fleschenversand 1600788
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Grösster Erfolg Zum s Mal

Filmzauber,
in 4 Akten von Bernauer und Schanzer

Musik von Walter Kollo u Willy Bredschneiderab 10 Uhr unuhterbroches

olſespark
Großes MilitärKonzert

der Kapelle des Landwehr Erſatz Bataillons

Jnf Rgt Nr 36
XAISERSAAI W

Komorthaus KAISER KAFFEE Gr Steinst
Kapelle Pöschel Trio Hoffmann

Großstadtbotriob

Zalthasar döll e
Pfonos Flügel
Harmoniums Kunstepiel u Elektrische Pianos

Erstklassige Erzeugnisse aus deutschen Fabriken

Kauf Tausch Mliete mit Gutschrift bei Kauf
Fabrik Niederlage

Blüthner Steinway Ibach Irmler
Katalog frei Pianola Ducanola Grosse Auswahl

die Halleschen Veleins lazareſtzlge

O I und VI
wird wieder um Liebesgaben gebeten

Besonders erwünscht sind
Tabak Zigarren und Zigaretten Hemden Unterzeug
Strümpfe Hand u Taschentücher Kopfkissenbezüge
Hosen er Pantoffeln Feuerzeuge ZwiebäckeReks Schokolade Dürrobst u Gemüse sowie alle
Sorten Eingemachtes
Liebes r der Lazarettzüge O I u V IGr Kerstr 7 Geschäftszeit von 12 und 26 Uhr

JCÜCÜT v h97 7m S

Verlag von Otto Hendel in Halle a S

Deutſchland und

Griechenland JW i

u

ſ Die helleniſch germaniſche Kulturge
meinſchaft die Raſſenfrage und die

Balkanpolitik
3 Ber öffentlichung des Kriegspolitiſchen

Kultur Ausſchuſſes unter Mitarbeit
erſter Zeitgenoſſen

gebunden 2,50 MkPreis broſchiert 2 Mk

Zu beziehen durch alle Buchhandlungen

Hals u Lungenleidene Art wie Katarrhen l inger Aſthma erzielten wie

ahlreiche Mitteilungen von Arzten Apothekern und Leidenden einwandfrei

fen uſer Rotolin Pillen
in jahrelauger Praxis vorzügliche Erfolge

Huften Verſchleimung Auswurf Rachtſchweiß Stiche im Rücken u Bruſtſchmerz
hörten auf Appetit u Körpergewicht Hoben ſich raſch allgem Wohlbefindenſtellte ſich ein Erhältlich die Schachtel zu 2 M in allen Apotheken wenn

nicht vorrätig auch direkt von uns durch unſere Verjandapotheke

Ausführliche Broſchüre koſtenfrei Zioetz S Co Berlin SW es

i lise Nederlage n in Halle Adler Apotfheke
W Hellgrau langfam bindend undönhet n Scher durchaus volumbeſtändig

Wohlfeiles Ersatzmateria

für Portland Zement

dieſem an Qualität ziemlich gleich
kommend Jnsbeſondere gut zum
Faſſadenputz ferner auch zum Ein

und Umdecken von Dächern
Feinste Mahblung absolute Keinheij

und grösste Erhärtungsfähigkeit
bei hohem Sandzusatze

S efür retäglich von 12 r nent3 Uhr Uſein T
Unterricht indelsfächern Skenenteete

und Maſchinenſchreiben Franzöſi 5
Engttſ Mittagstiſch Penſion Vorträge Unterhaltngeat sabende

Kaufm Verein für r ent Gottesackerſtraße 4

d

vierte Kriegsanleihe
werden in unserer S Hau
strasse Nr 3a und Landwehrstrasse
1916 mittag 1 Uhr Kostentrel entgegengenommen

er Zeichnungspreis beträgt
kür die W Reichsschatzanweisungen

schuldhuch mit Sperre bis I April
tragt wird

Annahmestunden werktäglich von 1

fohlen in erster Linie bei der Hauptstelle zu zeichnen und auch
Kündigung der Einlage vorzulegen

Sparkasse der Stadt

Zeichnungenv Deltste r
5h leute fleitsanleſhe

telle Rathausstrasse Nr 1 und den Zweigstellen Gr Brunnen
25 vom Sonnabend den 4 März an bis

5 Reichsanleihe wenn Stücke verlangt werden 98 50 Mark
5 Reichsanleihe wenn Eintragung in des Reichs

für je 100 Mark Nennwert unter Verrechnung der ublichen Stuckzinsen

Bezüguüch der Kundi n r e Spree 1che bei der Sparkassezüglic er gungs en en Sparern welc e bel der e
zeichnen wiederum weitestgehendes Entgegenkommen gewährt werden Es wird emp

ttwoch den 22 März

95 Mark

1917 bean
98,30 Mark

das Sparbuch zur Eintragung der

w

Gelegenheitskauf
Grosser Poſten fard Boxkalf Halbschuhe für Damen Mk 9 50

Grosser Poſten hohe Sohnürstiefel für Damen Mk 10 50

J Wiebachs Schuhwarenhaus Kl Ulrichstrasse 12

bechöfts Aneeger

Telephon 3939 elephon 3939

Abschriften Bureau
Halliſche Schreibſtube Karlſtr 16

Telephon 3939

Auskunfteien
Beyrich Greve Gr Ulrichſtr 42

d

Automobile
u Automobil Reparaturen

S Anto Zentrale Otto Kühn

Werſeburgerſtr 151 Telephon 619
anerkannt beſte Marke

Hallesches Kohlen u Briket Kontor
Merſeburgerſtraße Ecke Schmiedſtr

und anderen Händlern
Abfuhr Institute Halleſches Fohlenwern G m b H

Kellnerſtr 1 Brüderſtraße 5 Telephon 782Emil Bansse Tel e Juſt L Wuch Str 45 T 8149
Sachſe Müller Hordorfer Str 1Beercigoggs ne

M Burkel Kl Steinſtr 4
Kinderwagen u Korbwaren
Theod Lühr Leipzigerſtr 94 Tel 198

ortengarderohe n Mass

S Heimſath Sohn Steg 19

Setten Bettfedernhandlung

u Bettfedern Reinigungs
Anstalt

Gr Märkerſtr 17Bur Kkhard billige Jnl u Bettf

Bilderrahmen Fabrik
Joh Mende Mittelſtr 4 Tel 2821

5 Korsetts i n
epecial c Lorſetfabrix Bernh Haeni

Schmeerſtr 2 Fernſpr 2795
Lederkandiung

Noah Gr Klausſtr 7 T 1649
AMödbel Spiegel und Polster

waren
Georg Schaible Gr Märkerſtr 26

Bürstentwaren
A Kunzemann Leipzigerſtraße 25

Fernſprecher 2869

Elektr Licht u Kraftanl
BZeleuchtungsK Klingel u
Tel Anl Vmänd all Gas
u Petroſeumlamp f ElIektr

Franz Berger Zur
Elektrische Licht u Kraft
Anlagen Klingel Telephon

BlIitsableiter und
BeleuchtungsKörper

Dryanderſtr 26

Gegründet 1872

Fluss u Seefische TapetenFriedr Krahmer Fiſcherplan 205 Herm BIschoff Gr Klausſtr 4

Nähmaschinen
aueh Keparaturen

Singer Co Nähm G
Leipzigerſtr 23 u Geiſtſtr 47

Optiker und optische
Anstalten

R Rleemann Moritzzwinger 9

Schirme Stöcke Pfeifen
E Karras jun Leipzigerſtraße 4

Tapesierer u Dekorateure
Max Born Gr Brauhausſtr 14ikeeeeeeeR Telephon 2467

Tel 5680verl KöntgAn Str am Thür Bakin
Buchmann Co m b H
Paul Henydenreich Halle Nietleben

Künstliche Zähne
Behandlung kranker Zähne Ziegen 2

5

u

Gebr A u H Loeſch Gr Ulrichſtr 36

erreeeeeSahn cünstler
Willv Muder am Leipz Turm

ijos

Zahn Heilaustalt von A Noubauer
vorm uns r Ulrichstr u m Fernr 3865

J Llal Velöſeherind i Ehn Nee

Johannes nes Nevyer Göbenſtr 18
Telephon 3418 Sergig ung von

Un efer nuter Garantie

Michel Brikets

n

Gaswerk Ammendorf Saalkreis
An Stelle der aus Geſundheitsrück

ſichten beurlaubten Herrn Gaswerks
Direktor Wilhelm Goeſeke haben
wir die Leitung des von uns verwal
teten Gaswerkes Ammendorf Herrn
Gaswerks Inſpektor Hermann Ber
told übertragen

Die geſchäftlichen Befugniſſe des
Herrn Gaswerks Direktor Goeſeke
ſind damit auf Herrn Gaswerks Jn
ſpektor Bertold übergegangen

Leipzig den 15 März 1916
Gasgefellſchaft

eigel ppa Heyder

GespieltePlaninos
Ibach Piano in Eiche

Neuwert 1200 für 800 M
Steinweg Nacht Piano

schwarz nur 950 M
Irmler Piano Nussbaum

statt 950 M nur 650 M
1 Piano Nussbaum matt

und blank nur 500 M
1 Piano Nussbaum matt

nur 425 M
Volle Garantie

B DöllGr Ulrichstr 3334

Asthma
Leidenden teile ich umſonſt mit wie
ich von meinem langjährigen ſchwerſten
Aſthma in kurzer Zeit durch eine ein
fache natürliche Anwendung vollſtändig
befreit wurde

A Weigancdh PrivatierMünchen Albaniſtraße 1

Offene Stellen

lehrlings Gesueh

Für das Kontor einer
Rohzuckerfabrik

in der Nähe von Halle wird zum
baldigen Antritt

ein Lehrling
mit guter Schulbildung mögl Ber zum

Einjäh h geſuchtFreie ng u etwas Taſcheneld wird wer Meld m Einſ
er Schulzeugniſſe ſowie Lebenslauf

an die Exp dſ Zeitg unt H 2800 erb

Schroihmaschinen
fräuloin

mit gut Handſchrift zur Aushilfe
ſofort geſucht

Angebotem Lebenslauf u Zeug
nisabſchriften unt B G 8902 an
Rud Moſſe Brüderſtr 4 erbet

Stellen Gesuche verhe
Junges Mädchen

aus guter Familie das das Weinähen u Einmachen erlernt hat ſucht
zur weiteren Ausbildung im Haushalt

z S Romentiseh Opeite vS Sonntag nachm bei n

chninnnntti imnſmnnnan

S Z 2Sc

s
es r

u

März ſo
d und n e

einen dAlt Heldelberg
Abends Dar Zige

Fs

S

Passage ente

Inr pester Schuse
Schauspiel in 3 Akten

Haupitdarsteller
Oberförster Digiendeg

udolf BiebrTraute seine Tochter ch
Graf Joachim v

err ZicGräfin v Corvin seine Gohgr
Frau Berger

Leutnant Günther v Corvin
beider Sohn Herr Delius

Dagmar v Rezlav Frau Carlsen
Graf Viktor v Wachenhusen

Herr Kaiser Titz
Lene eine alte Magd im Dienste

des Oberförsters Frau Richard
HennyPorten in der Hauptrolle

Regie Kudolt Blebrach

Octiz höre ha
Sonnabega den 18 März 1916

Beginn 4 Uhr
Die tollo Mariska

Ungarisches Volksschauspiel
in 3 Akten
Personen

MariskaGeza ihr Bräutig Ait Blütecher
Graf Cserebrenyi Fr Jacobsen
Graf Czaky Philip Beck
Istvan esine Anton Vendier
Arpad Söhne Svend Melsing

Kitä Sacchetto

ne
Viertelj M4 jedes Heſt 68 PfKriegsjahrgang ist

Auch der JahrgangI wird ſich in ſeinen lite
rariſchen und künſtleriſchen
Darbietungen den F
rungen der großen Zeit an
paſſen Vor allem werden

ſni
Joſeph v Lauff

V e
v eueſtenoman von

Vor der Tat
zahlreiche Novellen Er
zählungen belehrende und
unterhaltende Artikel uſw
Prächtiger Bilderſchmuck

Abonnements bei allen Buch
di und Poſtanc el

wsscht
Von selbst

e Sieich soda

Verpachtungen

Geſucht
verhe ein raleter äch

eterPäch chter
amilie

mit heirat

9
8 Geſchäftslage in einer kleineren
tadt Th nacüs Badeort Panſionäre We ugt
Meldungen n Weh man unt abe

der Verhäliniſſe an die ne
dieſer Zerunt 2501

morg

eie g
Heh

eins
art
jſt
der
ſcho

an
ß un
konn

rine

und
nahn
mark
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